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T'otitilche Webersicht.
De« preußischer« « »»sevvative» kommt die Er¬

klärung des württembergsscheu Ministerpräsident« , daß
die württemb« gische Regierung daran denke, die Erbschasts-
stener als Reserve für das Land hrrauzuzieheu, sehr ge-
lege«. Segen eine Erbschaftssteuer in den Eiuzelstaatm
haben nämlich die preußisch« Kouservativm nichts eiuzu-
«endeu und empfehlen fie den Bayern, Sachse», Württem-
bergerv and den anderen Eiuzelstaatm. I «Preußen ab«,
«eint die . Kreuzzettoug", habe man die Einkommen- und
BermögevSsteu« , rmd da sei die dritte Anzapfung desselben
StmerobjekteS in Gestaltd« Erbschaftssteuer«ohl vor-
läufig nicht nötig. Damit mau aber den eigennützige»
Charakter dies« Verschiebungd« Erbschaftssteuer aus
andere nicht zu deutlich merke, gibt die . Kreuzzeitung" zu
»«stehen, daß im Fall der Rot mau auch zur Erbschafts¬
steuer greifen müsse ohne Rücksicht ans den Familtenstnu,
deu seßhaften Bauernstand und aller, was den Staat und
die bürgerliche Gesellschaft kouserviert. Der Siuu dieser
taktischen Manövers ist: dadurch, daß mau deu eiuzelueu
LuudeSstaateu die Einführung der «weiterten Erbschafts¬
besteuerung nahe legt, eiu Hindernis dagegen aufznrichteo,
daß das Reich üb« kurz ob« laug zu dies« Steaerqnelle
greift nud sich gründlich daraus befriedigt.

Die schwedische Regier«», hat am EamStag
einen Ausruf au Arbeitgeber nud Arbeitnehmer gerichtet,
worin fie die Parteien uachdrückltchst zum Friede» mahnt.
Zu dem Ausruf heißt eS «. a., der «ampf basiere auf
Rechtsbeugungen. Darunter leide dar allgemeine RechtSbe-
»ußtseiu, und das ganze Erwerbsleben uud das Verhältnis
d« Arbeitgeber zu den Arbeitnehmer» würde hindurch so
sehr geschädigt, daß es vieler Jahre bedürfen würde, um
e» wieder zu besser». Dah« sei die Regierung entschlossen,
die öffentliche Ordnung mit allen geschlichen Mitte!» zn
schütze». Beide Parteien wiesen die Vermittlung der
Regierung zurück, jede wolle deu stampf auf eigene Faust
durchkämpseu. Darüber dürfe «au aber nicht vergessen,
daß, wenn jetzt während des Kampfes Sie verbindlichen
Bereiubaruuge« mit Füßen getreten würden, jede Verhand¬
lung nud jeder ehrliche FriedenSschluß bedeutend erschwert
würden. — ES erscheint fraglich, ob d« Aufruf viel Er¬
folg haben wird. Zunächst gewinnt der Streit an Aus-
dehuug. Neuerdings hat der Ausschuß des Typographen-
»abaudeS beschlossen, seine Mitglieder zur Arbeitsniederleg¬
ung in sämtlichen schwedischen Druckereien einschließlich d«
Waldemokratischen Blätter aufzusorderu. Die Eisenbahn
hat deu Zugverkehr beschränken müssen. Auf dev Lokomo¬
tivführer eines Zuges wurde am Samstag geschossen. D«
Schuß ging glücklicherweise fehl.

Der rmsfische Mi »tfter»«1hat zur Ausführung des

Die aeschuggeue Ente.
In der Natur des Menschen liegt es, daß er sich am

meisten freut, wen« eiu ander« eine Dummheit begangen
hat, besonders wenn diese Dummheit eine unfreiwillige ist.
Hinter dem ehrlichen Lachen, das diese Freude begleitet,
kichert ja immer ein klein wenig der Kobold. Schaden¬
freude", denn wir find selbstverständlich überzeugt, daß»uS
eine solche Dummheit nie Vorkommen kann. Aber lassen
wir uns von unserer Eitelkeit betrügen, und lacken wir, wie
d« selige Demokrit, Sb« die Albernheiten des Menschenge¬
schlechts.

Ei« rührig« Sammler, Felix Schloemp, eiu Stutt¬
gart« Literat, ist ausgezoge« tu den Blätterwald deutscher
Zeitungen, um vo« feinem Streifig allerhand Raritäten
uud seltsame Gewächse deutschen Humors mit,«bringen.
Unfreiwillig ist allerdings dies« Humor, ab« dafür umso
kostbar« . Im allgemeinen hat mau ja keine Ahnung, wie
viele Komiker uud OriginalclovuS in suserem liebeu Deutsch¬
land noch uueutdeckt herumlauseu. ES ist das hohe Ver-
bleust Felix SchloempS, eine große Auzahl unfreiwillig«
Humoristen aus ihre« verborgenen, dunklen Dasein aus
Licht der breitesten Orsfentlichkeit gezogen zu haben. Unter
dem Titel . Die meschuggeue Sute" gab « die unfreiwil¬
ligen Beiträge dies« uufteiwillige« Humorist« zur allge¬
meinen Erbauung uud Belästigung Hera«». Otto JnltuS
vterbaum schrieb dazu eiu ulkiges Geleit- uud Nachwort,
uud der bekannte EimpliztsfimuSzeichuerE. O. Peterseu ver-

*) Di » 200 ulkigsten Enten , di« i« vlätt »r» ald deutsch»»
Zeitungen unfreiwillig ««- gebrütet worden find, t» Freiheit dressiert
und vorgeführt vo« Felix vchloeinp , mit eine« Veleit - und Nach¬
wort vo« Otto Juli «» vterbaum , (Verlag Georg Müller in München .)

Mittwoch, dm 11. August

ihm vorgelegteu fiuulävdtsche« vahuprojekt» seine Zustim¬
mung«IM, doch muß die» ahn so gebaut««den, daß
für fie dar rollende Material vo« Typusd« Reichsbahnen
benutzbar ist. Weitere Bedingung ist, daß ln Finulaud vor
allem der Bau solch« Bahnlinie« in Angriff genommen
werde, die gemäßd« Weisung des KriegSmiuisteriumS die
Verbindung St . Petersburgs mit Nikolatstadt herzustelleu
bestimmt find.

Zu« türkische« Ministe» de» Inner« ist der
»izeprästdeut der Kamm« , Lalaat, ernannt worden. —
Lei Rogova fand ein Zusammenstoß vo» 500 Malisoreu
mit Truppen statt. Die Albanesen ergriffe« die Flucht
unter Zurücklassung eines Toten uud zahlreich« Verwundeter.
Auch nach Gufiuje ist eine Truppeuabteilung mit Ge-
birgSgeschütz abgegaugeu, vo der Konak, in de» fich
Offiziere uud Beamte befinden, von Albaueseu zeruiert wird.
Dst Ursache der Streitigkeiten soll in Militärlieferuugeu
liegen. Eiu Offizier, der die Menge zu beruhige» suchte,
»mde erschossen. — An dem Ueberfall auf serbische Sreuz-
dörser waren etwa 2000 Albaueseu beteiligt. DaS Ge¬
plänkel zwischen ihnen uud deu bewaffnete» serbischen Bauern
hielt deu ganzen Tag über au. Auf fetten der Serben
fiel eiu Bau«, eiu Grenzsoldat wurde verwundet. Die
Verlusted« Albanesen find unbekannt. Die serbische
Regierung hat gegen die wiederholte» Ueberfälle beid« Pforte
Protest eingelegt uud die serbische Grenzwache verstärkt.—
Der Kommandeurd« Gendarmerie von Kaftoria, Tevfik,
ist im Kampf gegen eine griechische Bande gefallen.

Rach Meldauge» au- Prrfie» hat sich die Nach¬
richt von d« Ankunft des Prinzen Zil es Sultan in
Teheran nicht bestätigt. Auf dem Weg dahin ist ihm von
fetten der Führ«» de» Natioualisteu-KomiteeS das» erbot,
Teheran zu betreten, zugegangen, sowie die Weisung nach
Gtlan znrückzukehre«.

Japan hat tatsächlich trotz des Protestes Chinas mit
dem Umbaud« Bahn Sutuug-Mukdeu bereits begönne« uud
die Mächte offiziell hiuvou iu KeuntuiS gesetzt. In Tele¬
grammen an ihre Botschafter begründet die japanische
Regierung ihr Vorgehen ausführlich. Sie sagtu. a.. daß
Japan fich durch dar ErgäuzuugSabkommeu zu de« Peking«
Vertrag von 1905 das Recht des Ausbau- der »ährend
de- russisch-japanischen Krieges für militärische Zwecke in
Eile «richtet« schmalspurige« Kleinbahn zu ein« dem
internationalen Handelsverkehr voll geuügeudeu Eisenbahn
ausdrücklich Vorbehalten habe. Der Ausbau sei, abgesehen
von deu aus d« Entstehungsgeschichte der Bahn uud deu
Geläudeschwlerigkeiteu erklärlichen Unvollkommenheiten des¬
wegen um so notwendiger uud bedeutungsvoller für deu
internationale« Verkehr, als es fich bei der Mukdeu-Autuug-
Fusau-Liuie um einen neuen LnbiudnugSwes zwischen
Europa einerseits uud Ostasteu anderseits handle, d« die
Seereise auf zehn Stunden verkürze, zu sein« nutzbare»
sah das Büchlein mit lustigen Zeichnungen und eine« ur¬
komischen Umschlag.

Wir gebm hi« einige köstliche Probe« aus d« reich-
halligen Sammlung zu« besten.

In eine« d« Beiträge wird von ein« . Mrssen-Bal-
Umfahrt" gefabelt:

.Ein Luftschiff« stieg am DieuStag sachmittag iu
Stegen bei Bruueck, mit seinem Ballon au einem Trapez
hängend, aus. Tausende vo» Mensche» folgte» diesem
Beispiel".

Heid« Auzeig« vom6. Nov. 1904.
(Das muß rin großartiges Bild gewesen sein.)
Ei» SroteSk-Llow» äußert fich iu einem Anfall voo

mystischem Tiefstun über HosmannSthalS. Der Tor und
d« Tod":

.Die größte Schwierigkeit im vortrage bot wohl Hof-
maunSthalS.Der Tor und der Tod" — die schillernden
Sedaukeuläuse, die Veilchen- uud hyaziutendnsteude» Ge-
schäftSgäoge, die ganze mystisch-fchwere dahiurauschende
LebeuSsehusucht— das « fordert eine VortragSkuuft von
majestätisch« Pracht, von glänzend« Beweglichkeit uud
tief«, «schauernder Abgründigkett, um die mächtige, poetische
Wirkung herauSzuvriugen".

Münchner Zeitung 1904 Nr. 140.
(Bei de« . schillernden Gedaukeuläufeu" und . Veilchen-

uud hyaztuteudusteudeu Geschäftsgängen(!)" dieses Berichtes
muß mau allerdtugs auch. abgründig erschauern").

An die Geschichte vom Hemdd« Königin Jsabella
«innert die Aufzeichnung. Ach, eiu Jahr hat«'Sgetragen..."

. . . daß so eiu Name nicht wie ein Hemd alle Jahre
gewechselt»«den kann".

Gießen« Auzeig« .

1S0S

Gestaltung ab« derstlbeu Spurweite und BetriebSkrast
bedürfe, wie das koreanische und südmauschurische Eisenbahn-
Wem. Die Verhandlungen mit China hätten zur gemeiu-
sameu Ausmessungd« Linie bis auf eine kurze Teilstrecke
zwischen Mulden uud Cheuhstaugtuu geführt. Um unnötigen
Verzug zu vermeid« , wünschte Java» mit deu Arbeiten und
dem Geländeavkauf au der bereits vermessenen Strecke z»
beginnen, die chinesische Regierung ab« habe von da ab eine
BerschleppungSpolttik betrieben,unwichtige Punkte vorgebracht
uud iu ihr« schließlich« Antwort vom 24. Juni Forderung«
gestellt(Beschränkung der Trasse uud Spurwette), der«
Erfüllung das Abkomm« von 1905 uud den Wert d«
Bah« völlig illusorisch«ach« würde. Da China bei fein«
unnachgiebig« Haltung verharre, biete fich der japanische»
Regierung kein anderer Ausweg, als ohne ans die Mit¬
wirkungd« chinesischen Behörden zu wart« , selbständig
zu handeln.

Rach Meldungen ans Marokko wurde bei
AlhufemauS der Dampfer. Sevilla" durch heftiges Gewehr-
feu« der Mauren gehindert, Lebensmittel, Wasser und
Munition au Land zu schaffen. DaS von deu Batterie»
auf die Mauren«öffnete Feu« war wirkungslos. DaS
Sewehrfmer dauert ununterbrochen seit de« 28. Juli an.—
Ein französisches Blatt berichtet, aus Letuau über ein«
Zwischenfall, der von dem spanisch« Konsul verursacht
sei» soll und der ernst zu werden droht. Da» spanische
Konsulat, iu da» einige Beamte des Rhogi geflüchtet war« ,
die der Machs« sestuehmm lassen wollte, wurde
vo» Wächtern uud Soldaten der Machs« umringt.
Diese hattend« Befehl erhalt« , die Asgeschnldigt« zu
verhaft« , sobald fie sich blick« ließ« . Der spanische Kon¬
sul, ärgerlich üb« die Belagerung, feuerte nachts Revolver-
schösse aus die Wächter ab, ohne jedoch jemand zn treffe».
DaS Fen« wurde nicht erwidert. D« Konsul hat fich au
seiue Regierung gewandt uud die Ausstellung von Schutz-
briefen für die Eingeborenes gesordnt.

Der Präsident der Bereinigte» Staate» »»»
Amerika«nannte eiue Kommisfiou zur Vorbereitung ge¬
wisser Aeuderuugm in dm Sutttrustgesetz« uud dem Ge¬
setz betreffsd« zwischenstaatliche» HaudelSkommisstou. Taft
will diese Aenderuug« iu sein« »ächstm Botschaft an d«
Kongreß iu Vorschlag bring« .

Rüadigrmg de- de«tsch-a« e»ika»ische»
Ha»dek- abko« « e»D.

Berlin, 9. Ang. D« hiesige amerüauische Botschaft«
hat de« Auswärtigen Amte eiue Note übermittelt, durch
welche das deutsch-amerikauische Handelsabkommen vo«
22. April(2. Mai) 1907 zu» 7. Februar 1910 gekündigt
wird.

Unt« du Abteilung.Unkrautd« Romantik" bekomm«
wir eiue reizende Auslese von Romau- ond NovelleuauS-
schnitt« zn genießen.

Als Exzeutrik-Läuzeri«, bekleidet mit einem Schlei«
kabbalistischen UufiuuS, tritt Margarethe Böhme aus, die
Verfasserin der . Tagebuchs einer Verlorenen". Aas ihre«
Roman. Treue" steuert sie folgeud« hübsche» Beitrag zu
der Sammlung bei:

.Ueber die glührot« ZickzackarabeSken seine» rasch er¬
regbaren Temperaments breitet« fich die grau« Quadrate
sein« kühl abwägmd« , vorsichtigen, stet» vorausschauend«
BerstaudeSeigeuschast« , um w« ihn sehr genau kannte uud
beobachtete, bemerkte zeitweise unt« dem dichtmaschigm Netz
von VerstaudeSkälte und Berechnung das Glühe» nud
Glimm« des inner« Vulkans."

Neue Hamburger Zeitung.
(Nur wer genau beobachtet, entdeckt«vier d« grau«

Quadrat« dieses Blödsinn» das Glühe» und Glimm« von
Margarethe Böhme» Dichtervulkan.)

Wir gebm noch zwei niedliche Prob« voo Sprach-
equtlibristik. Die erste stammt aus einem Roma«: . Die
berühmte Tragödie" von Karl Böttcher uud lautet:

.Er schneidet mit d« linken« efichtShälste eiue euer-
gische Fratze und läßt das Monokel fall« , so daß es an»
steht, als habe« mit de« Auge au-gespuckt."

Seher Tageblatt 1902. Nr. 192.
(Mit d« Ang« zu spuck« soll recht schwer sein.)
Die zweite ist aus einem Romau. Die Waldmühle"

genommen:
.Iu d« Kamm« auf de« Bett lag ei» gebrochene»

Mutterherr uud flüsterte uuaufhörlichd« Namen Karl vor
fich hin."

Treffurt« Nachricht« 1900. Nr. ISO.



WKrttewchrrUifcher Lindt«-.
r Gtnttgart , 10. Aug Die ZWeite > «« « «»

genehmigte heute die b'/,ige Steuererhöhnug für
Eiukommeu-, Sruud-, Gebäude- uud Gewerbe- sowie
Kapitalsteuer, erledigte dau» debatteloS eiuige EtatSreste
uud stiwmte des Novellen zu« FeldbereiuigusgS- uud Körper-
schaftSpmfiouSgesetz eutsprecheud de» Lrschlüffm der audere«
Hauser zu. Ja der da»» folgeudru Leratuug vou Essen-
dahupetitioueu wurden die Eiogabms« Erbauung eiuer
linkSuftigm Jllerbah», eiuer Nebeubahu vou Loßburg über
Doruhau uach Seedorf bezw. Duuuiugev, eiuer Nebeubahu
Schweuuiugeu-Duuuiugeu uud eiuer Stichbahn Aalm-AbtS-
gwüud der Negieruug zur Erwägung übergebe». Berück¬
sichtigung wurde beschlösse« für eine Bahu Gmüvd-Gschvmd-
Ftchteuberg. Morgen Etugabeo. Schluß der Sitzung1Uhr.

Erste rk«« » er. Lei der Leratuug des Kult»- -
etat- kam der Fall Heilig zur Erörterung. Die Korn-
Mission beautragre, den Beschluß der Zwettru Kammer,
daß die Zöglinge des PriestersemiuarS gegen ungerecht¬
fertigte Eutlassuug au» de« Seminar gesichert sein solle»,
beizatretea. Domkapitular Moser bat, de« SowmisstouS-
autrag nicht beizutrrteu, da die Weihe der Kaudidate« eiue
iuuerkirchliche«vgelegeuheit sei. Die Freiheit, Zöglinge
W eutlaffeu, könne nicht eingeschränkt werde». Der Be-
schloß der avderu HavseS sei eiu RtßtraueuSvotum gegen
de» Bischof. KultuSmiutster Fleischhauer Setoute, daß
kei« anderer Mittel vorhaudm sei. bei de» Eutlassuugeu
riuprwirke», als dar allgemeine ObereuffichtSrecht. I«
allgemeiueu könne die Negierung sich nicht eiumische«, für
die Negieruug köuue rS sich vur sragev. ob eiu geordnetes
Verfahre» eiogeleitet und eiu gewisser Strafmaß nicht über-
schritten worden sei. Die Oberaufficht habe sich nur damit
zu beschäftigen, ob bei der Behandlung der Zöglings kein
unzulässiger Mittel angewandt worden sei zur Erforsch«»-
seiner GlaubeuSstelluug. Die Einwirkung der Staates
köuue um in der Richtung erfolge«, daß der Bischof um
wiederholte Erwägung ersucht werde, ob nicht ei» Irrtum
nuterlauseu sei.

Ju der Abstimmung wurde der Antrag der Domkapi¬
tulars Roser ab gelehnt uud dem Kommisfionrautrag
zugestimmt.

Vageo-N«ngKstten.
A>» Stutzt« ttz Llmtz.

Ra>olv, - e» 11 N»g»ft ISO»
I « heutigen„Plauderstübcheu' finden unsere

Leser eiu interessantes Gedicht, welches Lei eiuer in letzter
Zeit vorgeuorrmmm Reparatur des Kirchturmdachs in
Aildberg in dem kupfernen Kuaus gefuudeu uud u»S vou
Herrn Stadlpfarrer Dieterich zu» Abdruck überlassen wurde.
Außerdem briugeu wir ebruda wieder eiu »Wahres Ge-
schichtchm' .

* I « Wald m»b Feld reife« jetzt die Fruchte unserer
gefährlichsten Gistpflemze« uud da viele Kinder gerade
in ihrer»akau, Zeit haben, draußm in der Natur umher-
zustrrife», so ist es Pflicht der Elter», ihre Kleinen vor
dem Genuß all der Samen uud Beeren zu warne», die sie
nicht ausS bestimmteste kennen. Insbesondere ist zu warne»
vor deu Früchte« des Bilsenkraut-, der schwarzen und des
kletterudeu Nachtschattens,des EisruhutSu.des FingerhrüS.der
gemeinen Tollkirscheu. auch vor dm roteuBeereu derZauurübe
die an denH ckru zu stvdtu rft. Da die naschhaften Kleinen
die Samevkapselu uud Beeren dieser Pflanzen gern zu ihre»
Spiele« verwenden, so kau» leicht Unheil angerichtet»erde».

-1- « ltemsteig, 10. Aug. Die Stadtgemeiade hat
zu» Versenken der Särge aus dem Friedhof einen Apparat

augeschafft, der heute erstmals zur Auweubuug kam uud
sich als sehr praktisch erwies.

u. Gültlimge», 10. Aug. Der am letzten Souutag
aus Leraulaffung von Herrn Landwirt nud Vemetnderat
vthler von hier auSgesührte Gang uach Sulz galt der dor¬
tigen Feldbereiuiguug, welche in den letzten2 Jahren
vou Herrn Geometer Gärtner von Wildberg auSgrführt wurde
auf einer Fläche vou 270 da auf Rarkusg Sulz und Ober-
jetttvge». »u dem Augenschein beteiligten sich 16 hiesige
Bürger, auf welche dar großartig augelegte urue Wegurtz
auf der großen Fläche, vodnrch der Kultnrzwaug abgeschafft
iS, eine« liefe» Eindruck machte, die Besichtigung, a» welcher
Landwirte von Wildberg uud Sulz teiluahme« unter Füh-
rung vou Herrn Särtuer, nahm3 Stundeni« Ausprsch.
Trotz der Hitze war das Jvtereffe au de« z» sehenden
Unternehme« so groß, daß fast kei« Weg uubegasgen blieb.
Das Frachtfeld«ameullich, das aber zu« Teil tu Beziehung
auf dir Mäste allerdings etwa- zu wünsche» übrig ließ, nud
durch welcher die schuurgeradev Haupt-uud Nebenwege führten,
bot de« Auge der Beschauers einen herrlichen Anblick nud
zeigte, daß bei dem ganzen Unternehmen die Kosten und
aber auch die Röhe nicht gespart wurdeu. Im Gasthaus
zu« »Lamm* in Sulz, wo die Versammln»- uach dem
Nuudgaug deu wohlverdieute»Schoppen stch zu Gemüt führte,
besprach Herr Geometer Gärtner in fachmännischer uud
gut verständlicher Weise dar auSgesührte Unternehmen urd
der Ort-Vorsteher vou SSltltvgeu gratulierte daraus der
Gemeiud« Sulz zu der wenn auch wit viele»Kost«« durch-
gesührteu gemeiuuützigeu Anlage, welcher der Gemeisde zur
hohen Ehre gereicht uud au welcher da- jetzige und dte kom¬
menden Geschlechter ehre Freude uud deu Nutzen habe» uud
au welcher aber auch audere Gemeinden ein nachahwungS-
werteS Beispiel nehme» können. Nach eiue« Schlußwort
des OrtSvorßeherS vou Sulz, welcher von dem Besuch der
Nachbargemeiudeu sichtlich erfreut war, wurde noch eine schöne
Zeit über das gesehene Zeichen des landwirtschaftliche»Fleißes
geplaudert. Bor Autritt des Heimwegs über de» Berg er¬
freute eiu Teil der Auweseudeu»och dte Fischzuchtaustalt
de- Herr» LiudenwirtS Weidle mit eine« Besuch. Schade,
daß stch nicht eine größere Anzahl Landwirte zur Besichtigung
der Sulzer Feldbereinigung augeschlrssen hat, denn die
Rühe» de- Tags wurdeu reichlich belohnt durch dar Se-
seheue uud Gehörte. Möge das Sulzer Unternehmen auch
für unsere Zwecke als Vorbild dieueu zur Vollkommenheit der
landwirtschaftliche» Erwerbes, an de» auch hier maugelS
ver Segnungen der Industrie für immer festgehalteu werde«
mnß und möge bei de« in unserer Gemeinde in Aussicht
ßehrude« Projekt stets die bessere Einsicht uster Weglassung
von Voreingenommenheituud Eigennutz de«Sieg davoutrageu.

GerremAerg, 9. Aug. BetriebSeröffuuug der Eise»-
bahu Hrrrenberg-Pfäfftugm. Gemäß Entschließung- es
König» wird dte Teilstrecke Herrmberg—Pfäffingen der
vollspurigm Nrbeuetsevbahn Heirenberg—Tübingen am 12.
August 1909 is Betrieb grnome». Die an dieser Strecke
liegenden Stationen, Gültsteiv Altivgmb. Herrevberg,
Brriteuholz, Eutriugeu uud Pfäffingen find für deu gesamte«
Verkehr eingerichtet. Der Fahrplan der ueueu Ltuie ist
aus dem zum AuShangsahrplau der WSrttembergtschm
EtaatSeisenbahue» für deu Sommerdimst 1909 auSgegebmm
Deckblatt ersichtlich. Die Teilstrecke Herresberg- Pfäffingen
kostet ohne Betriebsmittel uud ohne die Gruvderwerbuug,
die von deu Gemeinde» übernommen wurde. 2037 000
war für dar Kilometer deu Betrag vou 14b 500^ ergibt.
Die Bah« ist unter der Oberleitung vou Obe.baurat vou
Schnuller durch die Lahnbausektiou TSLiuge« (Barriusprktor
Letter) erbaut, die Hochbauten find durch dte Hochbausrkiiou
Cannstatt(Lauiuspektsr Bosch) hrrgestellt worden. Dte
Arbeite« für die Neststreckr Pfäffingen—Tübingen find in
vollem Sauge. Der Tunnel durch deu TSbiuger Schloßberg
ist zur Hälfte vollendet. Mit dem Bau der Brücke über

(« am dar Herz, nachdem es gebrochen war, noch ge¬
flüstert hat, so wird rS stch»ohl aus dem Bette hoffentlich
acholeu.)

Eiue audere Adttiluug der gewiß sehr ergötzlichen
Sammloug ueunt sich„Anzeigen der Torheit*. Wir finden
eiue verlockende Anzeige:

„Freie NellgiouSgemeinde, Grüustr. 14 bis 16. Er-
bauuug: Souutag, de» 10. April, vormittag- 9'/, Pred.
Tschira-Thew«: „Gehet hi«, ihr Lrrfluchtev, irr ewige
Feuer!' Eintritt frei.'

Breslauer Rorgeuztg. vom9. Rai 1907.
(Dar einzig Erbauliche>« dieser Einladung ist der

freie Eiutritt.)
Eiue ebenso drollige als aufrichtige Geburtsanzeige

lautet:
„Trotz geschäftlicher Urberbürduug find wir in der

glScklicheu Lage, die Geburt der dritte» kräftigen Ham¬
burger Junges «uzuzeige». Motto: „Wir habe» keine Zeit,
müde zu sei«.' Hamburg, de« 17. Lrzembrr 1967. Karl
Boß uud Frau.'

Homburger Frrmdeublatt 1907, 17. Dezember.
(Dar stud tüchtig« Geschäftsleute!)
WaS für souderbare Zumutnugeu gestellt werden

kömen, ersteht mau aus folgender SeschSftStwpskhIuug:
,Verstopfung»« vou Latrine», Klosett-, Kanal-Anlagen

besorgt billigst Andrea- Effer.'
tzradt-Auzeiger znr Köln. Ztg. 1893, Nr. 38.

(Trotz der Billigkeit wird wohl utrmaud aas derartige
Arbeiten reflektiere».)

I » eiuer süddeutsche» Zeitung ladet eiu Wirt zur
Retzrlsuppe eiu mit de» Worte»:

„Zur Retzelsuppe lad' ich et»
Bet mir — de» allergrößtru Schwein

Das 'S jemals hat gegeben,
Giug'S heut« früh aus Leben.'
(ES geht doch nichts über SelbsterkeuutstS!)
„Aepsel des PrgasaS' werden eiuige recht sonderbare

Erzeugnisse der dichterische» Triebe» genannt. Wir finden
u. a. eiu„EmpsaugSgedicht für die Teilnehmer eiuer Lokal-
ticrschau.' ES lauter:

„Die blumende Wiese, dte klrerrichr Weide,
Wie schufen au» Moor sie und trockenster Heide
Erstklassige Stiere. Rinder und Schweine,
Wir suchten« it Fleiß sie in uoserm Bei eiue.'

Allerztg. 1904, Nr. 87.
(Hoffentlich ist das Euchen vou Erfolg gewesen.)
Zum Schluß greifen wir noch eiuige Teuselrieu des

SetzerkasteukoboldSheraus:
„Bei Herzfehlern muß streng individualisier! werden.

Daß dies ohne persönliche Untersuchung nicht geschehen
kann, ist einleuchtend, und Sie werden daher gut tun, stch
vou Ihrem Hausarzt braten zu lassen.'

(Dar ist eiu recht barbarisches Mittel!)
Wenig schmeichelhaft.
„Maas Kölle» feierte gesterni» deu bis zum letztes

Plätzchen gefüllte» Säleo des LolkSgarteuS sein so beliebter
Sommersest. . . Die gemeiufchaftltcheu Lieder brr Herren
Gisse. Hrtz nud Wach hatte» durchschlaf«udeu Erfolg.

Kölner Tageblatt 1901. Nr. 449.
(Wahrscheinlich wurden besonders wirksame Schlummer-

lieder vorgetrageo.)
AuS: „Eiue glückliche Hand.' Roman vouR . vo«

Oertzru(8 . 146)
„Fritz stieß sein Sas fort uad erwiderte nichts.'
(Dar genügt auch.)
M«- de« Berliner„HaudelS-Negister." „Slo-

tragvugeu vom 21. Juli 1906' „Carl Schiöder. Dir

de» Neckar, dte iu Eisenbeton mit zwei Oeffuuuge« zu 34m
Weite hergestellt wird, ist begönne» worden.

N»tte»b«r- , 9. Aug. Eiu kath. Geistlicher schreibt
der Rottend. Ztg.: In hiesiger Stadt knistert gegenwärtig
ein Brief, enthaltend eiu Gebet zum heiligen Herze» Jesu
uebst einem Begleitschreiben solgeudm Inhalts: „Dar Ge¬
bet wurde» it der Bitte zugeschickt, er Vetter zu sende».
Ich bitte Sie. es abzuschreibeu; desgleichen deu gauzeu
Brief au dem Lag, da Sie ihu erhalten, weu» er möglich
ist, weiter zu verbreiteu, bis Sie 9 Abschriften au Ihre
Bekannten versandt haben.

Habeu Sie acht, was am 9. Tag ĝeschieht! Es ist
gesagt, daß drwjeuige», der dies tut, eiue große Freude zu
teil wird. Während des Schreibens wünscht« Sie stch et-
war, was Sie gern habeu, uud er wird Ihnen gegebe«werden.

Bitte brechen Eie diese Kette nicht ab! Der Brief
darf nicht uuterfchrtebeu werden.'

Jedes gut uuterrtchtete SchnMud erkennt sofort, daß
wir es hier wieder einmal mit einem abergläubischen Schreiben
zu tun habe», wie solche von Zeit zu Zeit verbreitet werde».
Ist auch gegeo das Gebet nicht viel eiuzuweodev, so bitten
wir doch dir geehrte» Leser und besonders Leseriuneu, denen
da» Schreiben zugehm sollte, da» nnstuuige Geschreibsel dem
Feuer zu übergeben, damit die Sette abgebrochen wird, Wa¬
der Zweck dieser Zellen ist.

-t. Bo« Galtver Wald , 10. Lug. Wie schon seit
Mer Rühe ros Jcchrn wanderteu auch Heuer die Bienen¬
züchter des vorderen BezrrlS tu unsere Wälder, um die
Hridctracht, die eiue schöne zu werde« verspricht, aaSznuützeu.
Wünschen wir deu unternehmenden Imkern, denen der Vor¬
sommer zwar viel«Schwärme, aber nur iu sehr bescheidener
Gabe Honig brachte infolge der nugössttgen Witterung i«
Juli, eine recht einträgliche Heideblütetracht. ES wäre ihnen
dies umsomehr za gönnen, als das Vorjahr so ganz sehl-
fchlug bezüglich der Honigtracht überhaupt, wie insbesondere
was die Hetdeblütetrachr anbelangte, die überaus spärlich
auSstrl.

Are«der»stadr, 10. Aug. Das in Schwarzenberg
voue.urm Auto ubersahrme Dienstmädchen ist die Tochter
de- Gipsers Gaiser iu Schöumöuzach. Der Besitzer des
Autos, ein Belgier, wurde augehalteu und fuhr iu Begleitung
de- Landjägers znm Amtsgerichti« Freudenstadt. Er be¬
streitet die Schuld, hat aber «tue ansehnliche Summe für
das Rädchen deponiert. _

r Stuttgart , 9.Aug. (WegsallsdeS SukunstSstempelS
im Postverkrhr.) Der seit1. Aprild. I . — zunächst ver-
sachswttse— augeorduete Wegfall des AukurftSstrwpelS
anf Brtefseuduugeu aller Art ist bekanntlich in weiten Kreisen
als eme wenig erfreuliche Neuerung rmpsuudeu wordrn.
Die Zurücknahme dieser Maßnahme, welche die rechtzeitige
Bestellung und Ausgabe der Hrtesseuduuge» sicher stelle«
soll, Ist aber uach der Stellungnahme de» Reichspostamts
gegeuüder deu Bestrebnnvgru uach Beseitigung dieser Neuerung
nicht zu erwarte». Auch der würrtembergische Postverwattuug
wird dm Aukuristsftempel nicht wieder eintuhrm können,
da hierin seiten» der Retchspost eine Unfreundlichkeit erblickt
Wörde. Wie vom Rrichkpostamt auSgefühlt wurde, sei e-
tu größere« Städteu wehr uud mehr svmöglich geworden,
die Briefe vo« deu übrigen Sendungen-(Postkarten, Druck¬
sachen etc.) bei denen der AukuastSstempel schon länger i«
Wegfall kam, zu treuuru nud abzußewpelu, ohne die Be-
stelluug und Ausgabe der Briese erheblich zu verzögern.
Dte Bedeutung des AnkuustSstempelS werde vielfach über¬
schätzt; er könne nicht als vollgültiger Beweis für dte Aus¬
händigung eines BrieseS diene«, da er nur die Zeit der
Ankunft der Briefes am Bestimmungsort, uicht aber dte
Zeit der Bestellung des Briefes Nachweise. Die rechtzeitige
Beförderung uud Bestellung der Briefe werde durch dm
Gesellschaft ist aufgelöst. Juh. ist alle!» Franz SlSuer.
— Franz Koppler laufet die Firma jetzt.'

Berliner Lok.-Avz. Nr. 373 1906.
(DaL«vß eiue recht lavfize Arbeit sein.)

Krach. Ran spricht bei gewissen KraukheitSerscheiu-
vugen von unreinem Blvt. WaS ist uureiseS Blut?
Anhäufung krachmacheader Stoffe im Körper.'
Spavdrmer Tageblatt vom7. Okt. 1907. (Anzeigenteil.)

Solche„krrchwachrride' Stusse führen daun zuweilen
üble Explosionen mit stch.

Allen Frmudeu des Humors, besonders aber auch
allm Melancholikern«od Tröbsslbläsern möchten wi: da-
Büchlein empfehlen, dmu das gesunde, herzliche Lachen, da¬
von dieser Sammlung blühenden UnsivnS ansgeht, verscheucht
alle düsteren Schatten der Melancholie.

Bleriot und der Zollbeamte. Eiue hübsche
Blertor Anekdote erzähl: ser„Franks. Glneral-Aaz.' : Kau«
hatte Bleriot im Automobil sein Hotel iu Dover erreicht,
da erschien eiu Besuch iu Gestalt einesZ-llbramtm. Dieser
richtete mit Ernst au ihu dis Frage», die er anj den Kapitän
zu stellen hat und Sberreichie ihm daun folgenden Schein:
„Ich Unterzeichner» erkläre, daß ich Herrn LouiS Bleriot,
Führer eines Schiffes(Mouoplav), an» Calais kommend,
untersncht habe uvd daß au» dm mündlichen Autwortm de»
Führer- hrrvorgeht, daß er während der Rrtse keine aust«ckeude
Krsnlhei: av Bord gehabt hat und es daher uicht nötig iS,
sein Schiff iu Quarautäue zu halte», sondu» daß srine
Reffe frei weiter machen kann.' Zur Entschuldigung sei
bemerkt, daß dte Erklärung die Form einer gedruckten
Formular» hatte uud daß er durch die Hiuzuftguug de»
Wortes „Rouoplau' uach bestem Wissen den neue»
ungewohnten Umständen Rechnung getragen hatte.



Wegfall de? AukuvftSstemprlS nicht beelsträchtigt. Na¬
iv de» vereinigten Staaten von Amerika»it ihre« hoch,
entwickelte» Geschäfts. vnd Handelsverkehr würdm die
Briefe« it de« AvkanftSstempel nicht versehe« werden.

Ei «ft«rz i« Fe«erlbach-T»«»el.
G1«tt>art, 11. Aug. Der Montag abmd erfolgte

Einfinrz i« neuen Feuerbacher Tuunel dürfte aus die
starken Regen der letzten Zeit zurückzufShren fein, die iu den
»erg etostckerten und die Erbmassen durchweichte», so daß
der Zusammenhalt gelockert wurde und die Holzversprieß«
uug dem eusrmeu Drnck nicht«ehr Stand halten konnte.
Schon seit eiuigeu Lagen geigte sichi« Luuurl viel Master.
Der Zusammenbruch erfolgte fast gang suver»ittelt, glück«
liche:weise kam niemand»« Schade». Lei dieser Gelege»,
heit sei darau erinnert, daß bei« »au des alten Feuer¬
bacher LuuuelSi« derselben FormatiouSliuie ebenfalls rin
Einsturz vorkam, dieser lief aber nicht so glimpflich ab, denn
eS verloren dabei etwa 20 Arbeiter ihr Lebe». — Die
Geueraldirektiou der StaatSeisenbahue» teilt in der Sache
folgender mit: »Gestern abend6'/, Uhr ist iu dem i»
Ausführung begriffenen neuen Pragtunnel etwa 200mvon
de« südwestlichen Tuuueleiugang entfernt bei Herstellung
der »ollauSbruchS seiner Zone ein Erdeinbruch erfolgt,
verletzt wurde hiebei niemand. Der Einbruch erstreckt sich
bis auf Terraiuhöhe, woselbst er sich durch eine trichter¬
förmige, etwa5 m breite und3 m tiefe Senkung bemerk¬
bar macht. Der Sohlestolleu ist aus eine Länge vou 16 m
zugeschüttet. Die Wiederherstellung der Stollens ist im
Gauge. Die Arbeiten auf der Seite gegen Feuerbach er¬
leiden keine Unterbrechung. Der in Betrieb befindliche
Pragtunnel ist durch den Einbruch iu keiner Weise gefährdet.-

Ferrertzach, 10. Aug. Bei dem Lunneleiufturz
ist niemand verschüttet und auch keine Person verletzt
worden. Die AufräumnngSarbette» find im Gauge.

r Fe ««r»ach, 10. Aug. Der Einsturz iu de« Tunnel,
nenbü» zwischen hier und dem Nordbahvhof ist u« 7'/i
Uhr rrsolgt. Die eiugestürzte Stelle ist 300 Meter vom
Stuttgarter Eingang entfernt. Rau war dort fett einiger
Zeit mit A«k« auermrgSarbeit beschäftigt. Da uuu»ffev-
bar das Gerüst uachgegrbe» hat, sind auf einer Entfernung
vou 20—30 Meter» die Erd«asteu hrrnutergebrochev. Die
Berufsfeuerwache, die mau sofort alarmiert hatte, konnte
bald wieder«brücke», zumal da sich die Befürchtung, daß
Personen unter der Eiusturzstelle begraben seien, als uube-
gründet herauSstellte. Wie gesagt, find auch keinerlei Ver¬
letzungen vorgekommeu. Die«ufräumuugSarbeite» werden
von der de« Luunel anSfShreudeu Firma Lachstein»ud Ba-
resel vorgmswmen.

Tü»t«ge»,10.Lvg. Semeßerschlnß. DaSSrmester
ist nun seit SamStag offiziell geschloffen und haben sich die
«eiste» Studierende« in ihre Heimat zurückbegebe». Eine»
hübschen Schluß bildete der iu letzter Woche vor sich ge¬
gangene Kliuikerumzug, der allerlei Ueberraschuugeu brachte.
Der Zug erregte in de« Straßen der Stadt große Heiterkeit.
— Die Sk. Verbindung Surstsalka hat ihr 50. Stiftung?-
fest !s l-.tz er Woche iu großartiger Weise gefeiert»it
AommrrS(Rede vou Jnstkzrat Barsch, Prorektor Koken und
Oberbürgermeister Haußer), feierlichen Requiem tu der Kirche
(vom Bischof zelebriert), Mufikreiteu, Fahrt nach Niederuau
und endlich Ausflug nach Friedrichshofen und Bregenz iu
Begleitung der RegimeutSmufik Weingarten und eigenem
Sonderschiff auf de« See.

r. Eßlingen, 10. Aug. Die iu der Nacht vom
Sonntag ans Montag auf der Bahnstrecke Eßliugen.Uuter-
türkheim asfgefundeue, schrecklich verstümmelte Leiche einer
männliche» Person ist jetzt als der 18jähr. Schaber aus
Uhlbach identifiziert worden. Ms» vermutet Selbstmord.

r Nürtingen, 10. Avg. Sestern mittag kurz nach
1 Uhr ereignete sich tu der hiesigen Dampfziegelei ei»
schrecklicher Unfall. Der erst seit eiuigeu Mosateu vrrhet.
ratete, S6jLhr. Ziege!eiarbetter Karl Beck von hier, wurde
von einem Sawmrad ersaßt, iu die Transmission, ge.
schleudert und fürchterlich zugerichtettz ein Arm wurde ihm
vollständig herauSgeriffe». Mitglieder der SauitätSkolonue
schafften ihn ins«raukeuhaus, wo er wohl seinen schweren
Berlttznügev erliegen wird.

Manlbron «, 10. Aug. Berechtigtes Aussehen erregt
die Verhaftung de» verheirateten etwa 30jährtgeu Maler.
meisterS Wagner wegen SittlichkefiSvergrheu, die er schon
vor Jahresfrist begangen haben soll. Gr war im Begriff,
von hier wegzuziehe«.

r Gmünd, 10. Lug. Schul, und Semiuararzt Dr.
Bauer, der durch seine literarischen Arbeite« dekauut
A wurde vou der philosophischen Fakultät der Universität
Münster zn« Dr. Phil, auf Srnnd einer Arbeit über die
»Ermüdung der Auges- promoviert.

r Gmünd, 10. Aug. Am Riuderbacherwehr badete
So»ntag vormittag ein löjähr. junger Manu. Iu

der Nähe der Falle geriet er iu eine tiefe Stelle und sank
unrer. Zu« Glück war ein Retter, der Mrchauikerlehrliug
Seehofer iu der Nähe, sonst wäre der junge Maun er.trunken.

r Gmünd, 10. Aug. Urber die Bluttat lu der
Ziegelgaffe erfährt die RemSzeitnug, nachdem gestern die
umfangreiche Untersuchung und Zrugeuveruehmuug abge.
schlöffe« worden ist, vou zuständiger Seite folgende Einzel¬
heiten: Der getötete Kutscher Frei befand stch SamStag
abesd mit zwei weitere»Bekannten iu der Wirtschaft seines
Bruders zu» Falken. In später Stunde mußte er noch,
mal» eine Fahrt uach Waldstetten machen und kam vou
dort gegen2 Uhr nachts zurück. Nachdem er sein Fuhr¬
werk und seine Pferd« versorgt hatte, wollte er mit eine«
seiner Begleiter seine Schwester, die stch noch bei einer
Hochzeit im Hasen befand, aufsucheu, um den WohuuugS«
schlüffel zu holen. Jo der Waldstettergaffe stießen sie auf

Setzer, der mit dem Begleiter Sourad Heilig, jedoch
nicht durch sei» eigeue» Brrschuldeu, Wortwechsel
bekam, wobei Heilig tätlich wurde, Setzer wollte sich
die» «icht gefallen laßen, sondern suchte sich
zu rächeu. Aus diesem Grunde verfolgte er Frei und
Heilig iu die Zirgelgaffe, drohte ihnen mit Erschießen und
Erstechen und forderte fie aus, zu ihm herzukomme». H.
suchte sein Vorhaben zu vrrritel» «ud setzte stch«it einem
Prügel zur » ehr, während Frei de« Letzter gegen eio
Hau» stieß. In diesem Augenblick muß uuu Setzer ange.
nommeuermaßrn dem Frei de« verhängnisvollen Stich bei.
gebracht haben. SS dürste daher uach dieser zuverlässigen
Schilderung Notwehr seitens de» Setzer nicht iu Bettacht
komme», denn er hat seioe Gegner verfolgt, bedroht un¬
absichtlich hrrauSgefordert. ,

r TwttUwge», 10. Aug. Die gestern erfolgte ver-
fiukuvg der Donau vnd die damit verbundene Trockenlegung
ihres Bette» hatte ein große» Fischsterbe» im Gefolge.
Tausende, namentlich kleine Fische, find»« gekommen. Ihre
Kadaver verpesten am BerfickernngSherd die Luft.

r Ntck«rweihiug<u, 7. Aug. Seit voriger Woche
werden die Weinberge der hiesigen Markung unter Leitung
des LaudwirtschastSivspeüor» Ströbele(Leouberg) mit etwa
110 Mauu auf das Vorhandensein der Reblaus untersucht.
ES ist sehr erfreulich, daß bis jetzt verseuchte« eiuberge
nicht augetroffeu wurden. Trotz der»rrgüustige« Witterung
während der letzten Woche» stehru die hiesigen Weinberge
sehr schön, so daß eine günstige Herbstwitteruug vorausgesetzt,
eiu schöner Ertrag zu erhoffen ist. Bi» jetzt find die Stöcke
auch»ziemlich frei vou Pilzkraukheiten.

r Lanpheim, 10. Aug. Oberkirchemat Dr. Sanier,
der gegenwärtig im Urlaub weilt, wird diesen heute iu
denkwürdiger Weise beschließen, indem er i» Wilfiiuge»
OA. Riedltugeu eise'.Festpredigt Hält, anläßlich des gol.
denen PriesterjubiläumS des dortige» Pfarrers Joseph Högg,
dem er vor 50 Jahren iu dessen Heimat Dieteuhei« die
Primizpredigt gehalten hat.

r Laupheim, 9. Aug. Ter GerichtSdiever und Ge-
faugeueuwärter hier hatte in der verflossenen Nacht Logier-
desuch vou seinem Sohne und einem Freunde aus RaveuS«
bürg. Iu der Nacht»mdeu den beide» Gäste» die Kleider
gestohlen. Dies geschahi« GefäuguiSgebäude, iu de« zu
ebener Erde die Wohuräume der Familie liegen. Anscheinend
stud die Diebe durch eiu offenes Abortfenster eiugestiegkn.
Eie haben auch de» Kücheuschrank auSgeränmt und stch,
wie aus deni« der Nähe des Hause» gestrudenen Speise¬
resten zu sehen war, an dem Mundraub gütlich getan.
Ohne Zweifel handelte» stch bei dev Tätern um Leute,
die aus einer frühere» HastDafe die lokalen Verhältnisse
kannten. Die Landjäger« aunschast soll ihnen bereits auf
der Spm sein.

r » «leredorf» 10. Aug. Der LaudjägerstationS.
kommaudaut vou Ravensburg traf mit dem kürzlich abg«.
urteilte» Postauwärter Reu» a«S Ebeuweiler hier eiu, um
das von letztere« angeblich au der Straße«ach Zolleurrute
vergrabene Selb iu Sicherheit zu bringen. Nach längerem
Suche» ist das Geld 830^ iu Papiergeld tatsächlich auf.
gesunde« worden. Die Scheine waren zwar stark augefault,
doch ist ihr Umtausch möglich.

r Hilde«»weiler OA. Tettuaug, 10. Aug. Der
hochbetagte langjährige Postbote Gebhard Heiue stürzte,
wahrscheinlich tusolge eine» Fehltrittes, so unglücklich die
Treppe vom obere» Stock seine» Hauses herab, daß er eine
Zertrümmerung der Hirnschale erlitt. Der Tod trat sofort
eiu. Das Unglück wurde erst am audrren Morgen wahr«
genommen.

Artedrich- Hafe«, 10. Aug. Bon Konstanz trifft hier
die Nachricht eiu, daß Graf Zeppelin bivueu kurzem völlig
wiederhergestellt sein wird; er begibt stch daun nach seine«
Gut Girsberg bei Konstanz zur Erholung.

Srrlchtts«*!.
Tuttlingen, 9. Aug. Das Schöffengericht verurteilte

drei Gymuafiasteu aus Lörrach, die auf de« Hohentwiel
da» Kaiserdeukmal durch Schöffe beschädigt hatte», zu 200,
120 und 120^ Geldstrafe.

Deutsches Reich.
Zur ikaiserreise. Dar « aiserpaar ist anläßlich

der Jubelfeier von Mark uud RavmSberg gestern aus
Hoheushburg augekommeu. Dem Kaiser wurde eiu
Ehreutruuk angebote», worauf er eine Ansprache hielt.
Die Majestäten fuhren daun im Automobil»ach Schwerte
und mit Souderzvg uach WilhelmShöhe, wo fie7.15
Uhr ankamen. Die Festlichkeiten aus Hoheushburg ver.
liefe« qläuzeud.

Pforzhei« , 10. Aug. Der größte Tumult fett dem
Bestehen de» MaurerstreikS hat gestern nachmittag von4
bis 10 Uhr stattgefuudeu. Der Vauuutervehmer Sieber in
der Jahustraße hatte eine Anzahl auswärtiger Arbeitswilliger
kommen lasten»ud iu seinem Hause uutergebracht. Darauf
belagerte eine Zahl Streikender das Hau». Die Polizei
schritt rin. Einer der Streikenden suchte iu da» HanS mit
Gewalt etuzudriugen, andere warfen Bieruvtersätze aus einer
Wirtschaft auf die Polizei. Auch fiel aus dem HauSgaug
der Wirtschaft eiu Revolverschuß. Die Polizei»ahm etwa
12 Berhaftuugen vor, von denen6 ausrecht erhalten wur-
den, und sperrte später die Straße ganz ab.

Kowstauz, 10. Aug. Das Befinden de» Grafe«
Zeppelin ist derartig, daß er iu 2 Lagen da» Kranken-
hau» verlassen kauul

Wetßewfel- , 7. Aug. Iu vergangener Nacht bräunte
ans der kgl. Lomäue Posa (Landkreis Zeitz) eine Feld,
scheune nieder, wobei zwei tu der Scheuue nächtigende Per-
soaeu verbrauutru. Der vraud entstaub, als der ebenfalls

iu der Scheuue liegende Stallschwekzer Epperleiu au»
Burgstädt eiu Streichholz suzüudete, um bei der Ankunft
des eine» nuu Berbrannteu zu sehe», wer augekommeu wäre.
Epperleiu wurde verhaftet.

Graf Hrrßert Einfiedel meldet vou seiner Besitzung
iu Schlesien au» die Geburt eines Töchterleins. Diese
Familieuauzeige darf deshalb einige» Interesse beanspruche«,
»eil das ueugeboreue Kind da» erste Ureukelktud de»
Fürste» Otto Bismarck ist. Die Gräfin Einfiedel ist
nämlich eine Enkelin BiSmarckS, die zweite Tochter seine»
jüngeren Sohne», des im Jahre 1901 verstorbenen Grafeu
Wilhelm Bismarck. So erscheint uuu die Nachkommenschaft
des Altreichskanzlers zum erstenmal iu der brüten Generation.
I « ganzeu stud jetzt vierzehn Nachkommen der Fürst«
BiSmarck am Leben, die stch auf drei Generationen verteile«:
eiue Tochter, sieben Enkel, fünf Enkelinnen«ud eine Urenkelin.

Der Tempel Berla, . lluter de« Name» .Der
Tempel Verlag- haben die VerlegerS. Fische» in Berlin,
Eugen Diederich» iu Jena, HanS vou Weberi« « Suchen,
Carl Ernst Porsche! «ud Julius Zeitlrri« Leipzig, sowie
Georg Hartmauu iu Frankfurt eiue Bereinig»»« iu» Lebe»
gerufen, bereu Ziel er ist, Ausgaben deutscher Klassiker i»
«nstergülttge» Texte« und iu wirklich gediegener Form zu
wohlfeilen Preise» zu veröffentliche«. Diese Ausgabe»
werden iu einer besonder» sud ausschließlich dafür de-
stimmte» Fraktur vou C. R. Weiß, de« ausgezeichnetes
Auchkünstler, gedruckt. A» der Spitze der Tempel-AuSgabe»
wird eiue Gotthe-AuSgabe erscheiueu, die den größte»
deutschen Klassiker technisch wie textlich in vollendeter Ge-
statt zur Darstellung bringt.

Au-laud.
Zürich, 8. Aug. Der Schweizer HeimarbettSkougreß

stellt da» Berlaogeu, daß die BerusSverbinde uud der Staat
gegen soziale Mißstäude io der Heimarbeit eiuschreitev. Vom
Bund wird der Erlaß eine» Gesetze» jöber die Heimarbeit
verlangt, ferner das verbot der Nachtarbeit der Fraue»
und die Berveudung vou Kinder» unter 12 Jahren, de»
weiteren dar Verbot der SouutagSarbeit uud Ausdehnung
der soziales Versicherung. Der »uud soll ferner die
Initiative zu« Abschluß internationaler Verträge über die
Heimarbeit ergreifen.

«ha « , »»ix, 10. Aug. Rau ist noch immer ohne
Nachricht über da» Schicksal der Ballon»byriu», »U dem
Spetteriui vorgestern aufgestiege» ist, um dar Routblauc-
Masfivz« überfliege». Man befürchtet eine Katastrophe.

Paris , 8. Aug. Der Erfinder Charttat» aus Cler-
«out hat iu SarlievrS sehr iutereffaute Versuche onzestellt
«it seiner kürzlich gemachtes Erfindung, durch»elchêda»
Sinken vou Schiffen verhindert wird. Er ließ in Gegen-
wart eiue» AuSschuffcs vou Vertretern der Marine uud
Armee eiu kleines Unterseeboot tauche» uud brachte ihm
daun eiu Leck Sei. Anstatt zu fiukeu, ging da» Boot hi»,
aus au die Wafferoberfläche. AlSdauo ließ er ein kledre»
Motorschiff in Form eine» Kreuzers« it Geschossen durch¬
bohren, ohne daß da» Schiff gesunken wäre.

Et« Dorf durch Blitzschlag eiugeaschert.
Nattrrba» , 10. August. Schwere Gewitter zogen

gestern uach drückeuder Hitze über das Land. In Nord.
Brabant zömdete in dem Dorfe Raamidoukveer(?) der
Blitz uud äscherte 22 Häuser, darunter 12 Gehöfte, eiu.
Rehr ÄS 40 Familien find obdachlos.

Landwirtschaft, Handel Md Serkhr.
Calw , S. Lug . Der Wochenmarktbietet gegenwärtig eine reiche

Fälle der verschiedensten landwirtschaftlichen Erzeugnisse. Ln Obst
find Aprikosen, Birnen , » epfel, Pfirsiche und Pflaumen ,u habe« ;
in groß», Menge weiden Stachel , und Johannisbeeren zu Markt«
gebracht, sür dag Liter werden 12—1« Z bezahlt. Hirschen find «nr
noch verein,elr, « haben; ebenso gering iß die Zufuhr an Heidelbeeren:
da« Liter stellt stch aus 18- 20 Gemüse ist jetzt zu gleichdleibe».
de» Preisen von Gärtnern und sonstigen Produzenten « affinhast
auf dem Markt . Gurken stehen in diesem Jahr hoch, das Stück
kostet 20- 85 H je nach Größe ; di» Gurkenernt , ist diesmal nicht
besonder» ergiebig. Brockelerbsenkosten 12 per Pfd . Neue Kar¬
toffeln stehen korbweifr da und koste« 5 ^ per Pfb . Junge Hahn«
werden »u 80—90 angebote«. Gier toste» 8 per St . «ud 1
Pfund saure Butter 1.25—130 Im Vergleich zu andere»
Städten find die Preise al» ziemlich hohe z« bezeichne».

r Rottenburg , 10. Lug . » ns eine Hopfenernte ist in dies« ,
Jahre hi« nicht zu rechnen. Sö Prozent aller Pflanzen find durch
Schwär,brand so gut wie vernichtet, was übrig bleibt ist gleich
null . Infolgedessen steigen di, Preis « für alte» vorjährigen Hopfe»
rapid und man macht gute Geschäfte mit de« vorigen Jahr z,
billigsten Preisen geradezu verfchlenderteu Hopfen « sg für 8
damals in großen Mengen verkauft wurde, schlägt « an jetzt um
60 und 70 ^ log. Gin reger Handel hat eingesetzt, selbst Braue¬
reien, die sich riest,e Vorräte zu billigen Preisen gesichert hatten,
verkaufen davon und erzielen große Gewinne.

r Gt «11gart, 10. » ug. De« heutigen « artoffelgroßmarkt « cf
dr« Leonhardsplatz waren 200 Zentner zugeführt. Preis 2 80 bi»
3.80 ^ per Ztr . — Filderkrant -Markt auf dem Marktplatz. Z».
fuhr 200 « t ., Preis 38- 40 Z per Gt.

r Eßlingen , 10. Lug . (Obstoerkauf.) Lei dem gestrige»
Obftverkauf i« Zwinger erlöst, die Stadtgrmetnde sür den zu 20
«imri geschähen « rtra , 31 genau die Hälfte weniger al» «m
Vorjahr ._

TodevfSAe.
Friedrich Gpplen, Malermeister, 43' /, I ., Freudenstadt ; G.

David Schneider, alt Ldlerwirt , 87 I , WittlenSweilrr ; Urban
«aret », Metzgermeister, ö8 I ., Horb ; Friederike Wittlisger , ge».
Lira , 34 I .. Altrnfteig ; Marie tzeerman», 64 I ., Calw ; Christian
Riesch. 57 I .. Lltenstrig

«ittrnmDOPorherfaOe. Donnerstag, de» 12. A>G
Vorwiegend heiter, ttvcke«, svmmerltch war«.

Hiezu da» Plauderftübch« Nr. 32 ""
»ruck«uv « erlag der G. » . Zatser 'schrn»nchw-nckrr« (Gmft
Zats« ) Ra««» . —Mir di« Redaktion oeramt» örtlich: ». Pß^
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. '. Verein ^ L § e 1 ä . . '
Wlr laden Hiemil unsere verehrtes L « stk« rgäste , seruer die Mitglieder der de » achbarte » Schwarzwaldbezirksvereine und alle Mitglieder « » ferer S Bereime

»Äst Familie » nud ihre» Gästen (also mit Ausschluß der ussereu Vereines uoch nicht betgetretrseu hiestgeu Persoseu ) zu eioe« bei günstiger Witterung am

VoiLiLSi *8rt » S , ßlvi » R2 . mit MuM uns peuerwerk stLitüuäviiäeo

sat i!e« ZcUozzhergK«rM)
steuudlich eiu. LampiouS wären mitzubriugru . Kalte Speisen , Wer und Wriu find von der Krouenbranerei aus dem Festplatz um mäßige Preise z» beziehen. Eammlnng und
Abgang mit Musikbegleitung von der .Vorstadt" ans » » «Kn ». 4  m »i-

DM " Im Falle ;u ungünstiger Witterung wird die Verschiebung dieses Waldsestes aus einen andern Tag am
Donnerstag vormittag durch Nusschellrn extra bekannt gemacht.

ÜEf IIUOA ( I) UZ>k «lvr e»l»«» zxeii » i»iit « iL 3 V

Die erledigte Straßenwärtersteile
au der Staatsstraße Nr . 99, Stuttgart —Freudeustadt , von kw 55,529
«s tna 58,900 , in den Markungen Ebha » se« « « d Eber - Hardt
Oberamts Nagold , mit dem Wohnsitz dcs Wärters in Tbbanseu ist
wieder zu besetze».

Mit der Stelle sind folgende Bezüge verbunden : AufaugSgehalt
»au 660 steigend je nach 3 Dteustjahreu um 30 ^ bis zum Höchst
betrag vou 750 *6 . WohuuugSgeld vou 170 Geschirraeld von 20 ^
»ub Hutgeld vou 3

Bewerber haben ihre selbstversaßteuund selbstgeschriebeueu Meldungen
«it einer kurzen Beschreibung des LebeuSlaufS uud der bisherigen Br-
fchäftiguug unter Beischlutz

1) eines obrigkeitlichen Zeugnisses über Familieu -, BerwögeuS-
uud Erwerbsverhältuisse uud deu Leumund,

2) eines BorstrafeuzeuguisseS, ausgestellt vou de« Ortsvorsteher
des Geburtsorts uud, falls Her Geburtsort sicht zugleich der
Wohuort ist, auch vou de« Ortsvorsteher des letztere»,

3) des Zeugnisses einer öffentlich angestellteu ArztS (OberamtS-
arztS, Obera « t8wuudar,tS , DistriktSarztS, OrtSarztS usw.) aus
neuester Zeit über di« körperliche Tauglichkeit für deu Dienst,

4) der MMärpapiere einschließlichder Führungszeugnisses.
5) der ArbeitS» uud sonstigen Zesguiffe

birttre« 14  Tage«
bei der uuterzrichueteu Behörde eiuzureiches, auch flch auf Verlangm bei
dem JnspektiouSvorstaud persönlich vorzustelleu.

«alw , deu 11. August 1909.

K. Straßeubauiuspektioll.

D « hklMll
empfehlen in diesem Jahr

z« anherordeutlich billigen
Preise«

Serg - SedmiU.

IV« m«
inö eiurige, virklick vollkommene Lösung öer LorckerLnge

ä»ro5 äs»
— —

Iiösvllblovk
»»ä

4L. - - Zäeal- ^
LLÖseker

v . L l? » . »»ä v . L . 8 . L

Wiesle Zequemlicildeii,Gnjrclilieitu.Sruderiieii
Da » disdsr »0 »»autliöiiieli dvardvitvts Iiösoüsrpi 'odism ist

äareli äs » „ I4 «» I -Is8 »«Ir«r " in siosr rm » «r »1«» Hat all « 1»
öatruedt 1o»u»v»äs » § a1tore » xlsiodsrvsiss dsrLoksiedtiFS »äsr
4rt gelöst voräs ».

4 1̂1« ULK « » » 4 kl » x « 4 «» 8oki »v14 «« », L1 » »p » M» vi »a
» » 4 »«kvlorlgen 4 .krot »»«» » äsr Llättsr üat si » L »ä«.

8s liegt also i» 4 «4 »rm » » i»« Istor «»»« , sied äs » «vlx
k »»It « i»4 « ir « . kl «tk «« 4 «m , ,Iüv « 1I,v8elL « r
»NL»SellL§vll.

4 »ssvrävm ist äivssr l^ösedsr aus vsruiolvltsm Ltallldlvvd
bat vi» slvgrmtss Lassollvo a»ä ist lvivdt tsäsroä.

kür Xsxolä uoä llioxvdLNK:

8 . A . Laiser'rci»
Zuck- uuö Lckreldmsterigileukimölungstggolö.

»it»

in großer Auswahl billigst öei
v . ZV . L » L8vD ^ oIie biMMIiiU , IV » N « Ick.

Nagold.

1 Laufkran
oder eiu '

Laufmädchen
acht für einige Rsuate vo« 1.
September ab.

Wer ? sagt die Exped. d. Bl.

Nagold.
Selbstgefertigte

WtiWel
empfiehlt iu lauge» kräftiger Ware
billigst

Louis LedioNerdeck
Seilermeister.

Q >>!"l Nagold.
Unterzeichneteempfiehlt sich im

LopAvaseksu
mit elektrirck.Lrockensppursl

nmrsteu Lyste« L,
(dir größten Haare iu kürzester

Zeit getrocknet) *ywit in

Haai -xkleKe
und im

kUisiereri
u. bittet «« geueigteuZaspruch.

kmllouVeimiein.

Nagold.
Juuges

Schlacht-
Gesiügel

kauft vo « jetzt ab fort¬
während
knist Unoael z RöKlt

Nagotv.

Berkanse 10 Eimer

Obst - M » ft
und gebe vou 20 Ltter au ab

m « - nlmikik«
aus Hopfeuschluchte« verkaufe von
50 Stück ab.

Brockmann»

Futterkalk
hält auf Lager

Kutekunstz. Löwe«.

Nagold.

HaNs - Berks « ^
Wegen W :gzuz vrrka « fe ich Mi-

«eusebSKtes

M- Wohuhaus
iu sommerlicher Lege bestehend aus OLWW
6 Zimmer , L Küche« , 3 TonterraiU,
L gewölbtem Keller , Schuppe « mit
Vtall « « g,
ea. 23 Ar Obst- u. Gemüsegarte«

DM - mit tragbare « Obstbäumer ». " MI

LLU »i»s «r , Gärtner
Jür Schuhmacher!
7 ^ gegen Nachnahme,

k . 8 «k1ri » vr,

gLMG
Soeben ist erschienen:

WLrttvwalvvrzxlsvL « »

kvalivvduvk,
bearbeitet anf Grund des Lehrplans

der Württemb . Bolktschule«.
HerauSgegebeu vo«

Vurtt. evsng.
Lekreruuterriükuugrvereiu.

Große Ausgabe.
LSWg . nr .Mustv . geb .I .SV ^ .
Zu Bestell »« gea empfiehtt fich die

v . W . L »»l8 «r ' oelis Luedl ».

8lM<ilM'
im„Zerelkciafier"

rinö Sie virkrumLim.

6ss.

Ilkreck KeiZeri» liiirtivMN
k»Nll sied ^säermLNll aut ein-
idcdslv UNÄdilUxsde Weise «insu
, orsÜ!?I!cdeii , ndldedeniiiilieken
Nsusiruiid dereiten , iier isui vie¬
len Lnerkenvj ; . einen wivdlied
guten LrsLtü kürOdstinost dilciet.
Ledt nur in plvind . kntentünsod.
mit äer Ltidstte „LpksIkord ".

kreis pro klssede:
iS» 1»V so » tr.

Ud . ».re r. 2s i .rs
I Liter kommt »nt e». 8 ktz.
krosxskts mit Lusiksnunuxen.

'Niederlage iu Nagold bei:
S «k . Konditorei.
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